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Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Kundin, lieber Kunde, 

 

Bürgschaft für Warenlieferungen  Erhält der Versicherungsnehmer von einem Lieferanten 

Waren auf Rechnung mit einem Zahlungsziel, kann sich der Lieferant das Insolvenzrisiko des 

Abnehmers durch eine Bürgschaft absichern lassen. Damit dient die Bürgschaft für Warenlie-

ferungen der Sicherung der Zahlung von Forderungen aus der Lieferung von Waren. Alle 

Unternehmen, deren Lieferanten eine Absicherung der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen verlangen, können sich mit einer Bürgschaft absichern. Problematisch kann sich 

die Absicherung der Bürgschaften bei Versicherern insbesondere in den folgenden Branchen 

darstellen: Gastronomie, Internet-Unternehmen, EDV-Handel, Lebensmitteleinzelhandel, 

Elektrohandel und Versandhandel. Unternehmen mit einem Bonitätsindex bis 3*0*0 können 

gern ein Angebot anfragen. 

 

Zahl der Einbrüche steigt .Die Zahl der Einbrüche in Deutschland steigt. 2011 wurden 

132.595 Wohnungseinbrüche registriert. Dies entspricht im Vergleich zum Vorjahr einer 

Steigerung von rund 9,2 %. Und es wird noch schlimmer: Dieses Jahr wurden zum Stand 15. 

Oktober bereits 240.748 Einbrüche gezählt. Aufgeklärt wird dabei nur jeder sechste Fall. 

 

KFZ- Versicherungen   Wie immer zum Jahresende werben die Autoversicherer verstärkt 

um die Gunst der Autofahrer, die bei der Konkurrenz versichert sind. Vergleichsportale ver-

sprechen, dass  man sich günstigen Versicherungsschutz nach seinem Bedarf zusammenstel-

len kann. „Geiz ist Geil“ sollte aber dabei nicht die entscheidende Rolle spielen. Gern zitiere 

ich sinngemäß  Hans Jürgen Gebhard , Justizrat und bis 2009, Vizepräsiden des Deutschen 

Verkehrsgerichtstages, welcher in einem ARD-Fernsehinterview 2008 in Bezug auf schwere 

Körperschäden deutlich machte, dass einige Versicherer auch Zahlungen verzögen um Ver-

letzte auszuhungern, bis sie auf die Angebote des Versicherers eingehen. Auf die Frage des 

Reporters, ob er auch die „Schwarzen Schafe „ benennen kann,  erwähnte er allgemein kleine 

Versicherer, Direktversicherer, Kommunale Versicherer und als große Versicherer HDI und 

HUK-COBURG  und meinte hier sogar  dass es besser wäre, wenn die Autos der Versicher-

ten ein Schild „drauf“ bekommen, so dass andere Verkehrsteilnehmer eine Bogen darum ma-

chen können. Bedenken Sie, dass nach einem Schaden auch die Insassen des Kraftfahrzeuges 

Anspruchsberechtigte sein können. Im Übrigen werden die Prämien für KFZ-Versicherung 

für 2013 auf breiter Front teurer.  

 

Pensions-Sicherungs-Verein hebt den Beitrag kräftig an. Der Insolvenzschutz betrieblicher 

Versorgungsansprüche wird wieder teurer. Der Pensions-Sicherungs-Verein (PSVaG) in Köln 

hat den Beitragssatz für das Jahr 2012 von 1,9 Promille im Vorjahr auf 3,0 Promille erhöht. 

Von den rekordverdächtigen 14,2 Promille des Jahres 2009 ist dieser Satz allerdings noch 

weit entfernt. Doch das „bisher höchste Schadenvolumen seit Gründung des PSVaG“, so die 

Selbsthilfeeinrichtung der deutschen Wirtschaft, hatte diese Explosion des Beitragssatzes ver-

ursacht. Bemessungsgrundlage für die Beiträge, die die Unternehmen an dem PSVaG abzu-

führen haben, sind im Wesentlichen die Rückstellungen für Betriebsrenten in den Bilanzen 

der den Verein tragenden Mitgliedsunternehmen. 

 

Erinnerung: Wer mit dem Gedanken spielt eine Renten-, Lebens-, Berufsunfähigkeits-,  

Pflege oder Krankenversicherung e.t.c. abzuschließen zu wollen, sollte sich wegen anstehen-

der  Tarifänderungen noch innerhalb der nächsten 3 Wochen ein Angebot einholen. 

(Unisextarife: Kalkulationsgrundlage für Mann und Frau künftig gleich) 

 

Nachzulesen auch unter  www.penack.de  Rubrik: Archiv. 

Sollten Sie künftig das regelmäßig erscheinende Versicherungsfax nicht wünschen informie-

ren Sie uns bitte per Rückfax an 0335 4002725       bitte künftig nicht mehr versenden  

http://www.penack.de/

